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Theatrvm Evropaevm
oder außführliche und wahrhafftige Beschreibung aller und jeder

denckwürdiger Geschichten, so sich hin und wider in der Welt ... sich
zugetragen haben

... von dem 1660. Jahre anzufangen, biß in das 1665. Jahr denck- und
schreibwuerdig vorgegangen

Abelinus, Johann Philipp

Franckfurt am Mayn, 1672
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An den Geſchicht /liebenden Leſer.

ETCTande und Würden nach Pflicht⸗ſchuldigſt / dienſt und

E freundlich geehrter Leſer : Demjelbigen wird hiermit abermahls

auff dem Europaͤiſchen Theatro eine Scena von dem vor ungefaͤhr

Eneun Jahren neu angefangenem Spiele / lrenico - Polemogtaphia, o⸗

I der Hiſtoriſch⸗fortgefuͤhrte Friedens⸗ und Kriegs⸗Be⸗
V ſchreibung / genant / und zwar die Dritte / das

iſt
da

dritte Theil

derſelbigen / oder deß damals veraͤnderten Theatri Europæi Neunter Theil / eroff⸗

net / und zwar mit 15 . Verthonungen / oder Rubricken / nach den Konigreichen und Lan⸗

den / deren denckwůrdiae Geſchichte und Handlungen / von C.Jahren her / mitdem Jahre

1660 , anzufangen / biß an das 1666 . Jahr /auff dieſem Theatro repræſentiretund

zur Schau vorgeſtellet werden .
Es ſind zwar die Herren Verleger / an ihrem willigen Orte⸗ deß beſtaͤndigen Vor⸗

habens geweſen/ dieſes gegenwaͤrtige Hiſtoriſche Werck noch auff 4 . Jahre weiter / nem⸗

lich/ biß an das 1670 . Jahr / als eine ſolche Zeit / da mit dem geendigten Candianiſchen

.

Kriege gantz Europa einmal Friede bekommen / hinaus zuſtrecken / und alſo damit dieſem

Theile einen foͤrmlichen Schluß zu geben / worzu dann die Conterfeyte und Kupffer⸗

plattenallſchon verfertiget / wie auch andere erforderte Koſten angeleget worden ſind:

Die weil aber das Werck / von wegen der vielfaͤltigen Materien und umb derer Wichtig⸗

keit willen / in ſolche Weitlaͤufftigkeit erwachſen /daß es gar unfoͤrm⸗wo nicht unmuͤglich

geweſen waͤre/ ein oder anderthalb hundert Bogen mehr in einen Band zubringen ; So

hat man lieber den Jahren / als den Geſchichten und anderen denckwuͤrdigen Materien /

abbrechen wollen/ ſintemalen es einem ſolchen Univerſal Wercke / als wie das Theatrum

Europæum durch gantz Teutſchland dafuͤr gehalten wird ⸗ nicht wol anſtaͤndig wuͤr⸗

de geweſen ſeyn / wenn man uͤber ſo denckwůrdige Geſchichte und wichtige Materien / de⸗

ren das gantze Buch voll iſt / nur mit flüchtiger Feder oben hin / als wie der Hahn uͤber

heiſſe Kohlen / haͤtte lauffen wollen .

Alſo wird der Geſchicht⸗liebende Leſer in dieſem gegenwaͤrtigen Theile / verhof⸗

fentlich zu ſeinem guten Vergnuͤgen / eine ( ohn eiteln Ruhm zu melden ) ordentlich ein⸗

getheilte / und ihren Umbſtaͤnden nach / außfuͤhrlich und gut Teutſch beſchriebene Hi⸗

ſtorie finden / frey von weitlaͤufftigen actis publicis und gewechſeltenSchrifften / auſ⸗

ſer etlichen gar wenigen / ſo zur Hiſtorie nothwendig erfordert worden : denn die an⸗

deren ſind in anderen Bůchern zu leſen / dahingegen hat man lieber die Geſchichte und

die bey ein⸗ und anderen Tractaten gehegte Conferentzien⸗ als einen rechten Probier⸗

ſtein der zwiſchen ſtrittigen Partheyen entſtandener differentzien und Mißhelligkeiten /

deſto vollſtaͤndiger an den Tag legen wollen . Um eben dieſer Urſache willen iſt dieſer

Theil auch mitten in ſeinem Gange im 1665. Jahre / eingehalten / und mit den aͤni⸗

ſchen Geſchichten beſchloſſen worden / damit weder den vorhergehenden/ umb der drauff

folgenden⸗noch dieſen / umb jener willen / zu kurtz geſchehen moͤchte .

In Erwegung deſſen / und weil auch eben mit den Engellaͤndiſchen und Nie⸗

derlaͤndiſ⸗chen Geſchichten dieſer beyder Nationen Waſſer⸗und deß Herm Biſchoffs

zu Muͤnſter Land⸗Krieg angehet / bleibet die hierzu⸗ wie auch die zu den Jahren 1666 .

67. 6 8 . und 69 . bereits verfertigte Materie beyſammen biß in den bald bald / und ( wenn

G Ott Leben und Geſundheit friſten wird ) in dem naͤchſten Jahre folgenden Zehen⸗

den Theil verſparet / welcher dann auch zugleich mit erzehlen wird was nach ſolcher Zeit

in der Welt hin und wieder / inſonderheit aber in dieſem 1672 . Jahre / in den vereinig⸗
ten Niederlanden / vorgegangen .

Im uůͤbrigen wird itzt noch⸗wie vormals / in beſter Form und geziemender Gebuͤhr /

gebeten/ daß/ wann ja wider Verhoffen und beſſeres Wiſſen / auß ungleichem Berichte /

eines und das andere ſolte mit eingerucket worden ſeyn / welches von der eigentlichen

Warheit ab⸗oder ſonſt jemanden zu nahe tretten moͤchte / man keinen abguͤnſtigen Wi⸗

derwillen darauß ſchoͤpffen/ ſondern vielmehr verſichert ſeyn wolle / daß ſolches / auff uͤ⸗

berſchickte beſſere Nachricht / in dem naͤchſtkuͤnfftigenTheile werde geandet werden .

Wobey ich/ der Autor , fuͤr mich noch dieſes zu erinnern nicht habe umbgehen koͤnnen/
daß /
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Vorrede .

daß / wenn jemand in dieſem Theatro eine und andere Geſchichte / als zum Exempel et⸗

wan die Siebenbuͤrgiſche und Ungariſche Kriegshaͤndel/ mitweitlaͤufftigern / o⸗
der wol gantz anderen Umſtaͤnden / als in den anderweit von mir unter meinem / oder dem

Namen Philemeri Irenici , beſchriebenen Chronicken und Geſchichts⸗Erzehlungen /
antreffen wird / niemand deßwegen einigen ungleichen Verdacht faſſe / als ob auß Par⸗
theilichkeit der Sache entweder dort zuwenig / oder allhie zuviel / geſchehen ſeyn moͤchte:
denn die Zeit/ alseine Mutter der Warheit / hat ſeithero manches an deß Tages Liecht ge⸗

bracht / welches anfangs unter den noch raſſenden Waffen ſo bald nicht zum Vorſcheine
kommen koͤnnen; So haben auch hohe Senerals⸗Perſonen und andeꝛe vornehme Kꝛiegs⸗
Bediente ihnen gnaͤdig und hochgeneigt belieben laſſen / mit ihren / nicht weniger durch
kluge und fuͤrſichtige Anſtalt / als auch tapfere Fauſt / preißwuͤrdigſt hinauß gefuͤhrten/
und beydes mit der Feder entworffenen / und denn auch mit dem Pinſel gleichſam leben⸗

dig vorgeſtelten Actionen und Verꝛichtungen / unſer Theatrum zu unterſtuͤtzen und zu

bezieren / weilen deroſelben hoch verdienter Ruhm dorten nur als auß einem tunckelen

Schatten erkant werden muͤſſen. Dannenhero iſt hiermit nochmals der Herꝛen Verle⸗

gerer ſehnlichſtes Verlangen und gebuͤhrendes Bitten / daß / wer in dem naͤchſtkuͤnfftigen
Zehenden Theile ſeine ruͤhmliche Actiones und Handlungen gern / der Nachwelt zum

Beyſpiel / auffgeſtelt ſehen moͤchte/ derſelbige die darzu beduͤrfftige Documenta bey zei⸗

ten beliebig communiciren wolle / es ſoll alsdann einem jeden / der Gebuͤhr nach / ſo wil⸗

ligſte / als ſchuldigſte / Satisfaction geſchehen .
Die da und dort mit eingeſchlichene Druckfehler / deren unterſchiedliche mir unge⸗

faͤhr/ nur im obenhin leſen / vor kommen / welche ieh gleichwol nicht unangemeldet laſſen
koͤnnen / als zum Exempel :
Wenn ſteht pag . z . in der 2. Spalte in der 39. Zeile : verſtaͤndigſte / und heiſſen ſoll : vorſtaͤndigſte / und bald in

der 4.Zeile hernach / da ſteht : die / und heiſſen ſoll : den . Eben alſo iſt p. 4 . ſ . 1 . z.31. nach dem Wort / wegen / außge⸗
laſſen das Wort / dieſelbige . Mehr iſt zu leſen p. J. ſ . i . z . ofuͤr / ſo viel / ſo wol .p. 7. ſ . a.in dem unterſten marginale
oder Randgemercke fuͤr Schweden l . Stade p . 24. ſ . 2. iſt die unterſte Zeile gar außgelaſſen / welche heiſſen ſoll :

100. Vormůnder auſſen blieben / und das .p. 36. . 2. z. 17 . fuͤr Arozzi l. Strozzi . p.37. ſii. z. 10.fur haͤlt l. halff .
item : ſ . 2 . 3 .4. biß/ l. ließ. p. 39 . ſ .2.3.14. fuͤr Gaͤzler/ l. Gaͤhler . p. 40. ſ . a. in der letzten Zeile mangelt am Ende /
zwantzig Tage. p. 42. fla.3. 4i . fůr Meinen⸗/ſprung / lMinenſprung item : z. 6r. fuͤr ſteigen / l. ſteinen .

p. 44 .in der letzten zeile fuͤrauch / l . euch p. 48. f . l . z. 14. für Szeyſer / l Sʒepſer. p . 5i . ſ . 3 . 39 . fuͤrRato / l Ralo .

p . 5b .ſ.1. 3. 4l. fuͤrPototʒko / l. Polotzko . p. 61. ſ . a . 3 .4õ. füͤr unaußgefuͤhrten / l .unaußgeſoͤhnten . p. 74. ſ.z.
·Ji . fuůͤrGuͤlderſtern / l . Guͤldenſtern . p 93. ſz 35. fuͤr Puchterl / Puchler . p . 102 .ſ.1.z. 26. fůr 600. l . 6oοο.
p . 154 ſ . 2. 3·16 . fůr hinrichtete / l hinfuͤhrete . p. 194 . ſ .. z. 60. fuͤr ſetʒen / lſaͤhen .p. ꝛa8. ſ. a. z. 47. fuͤrvorgefal⸗
len / l . vorgehalten . item / z. 5unach dem Worte allein iſt außgelaſſen nichts .p. 267. ſ . 23. 40. fͤrwann let⸗

wann p. 273. fll .z 20. fuͤr Cindad , l. Ciudad .p. ⁊80 . ſ i. z. i . fuͤrVecchiavelli,l . Vecchiarelli . p 311tf. 2. 3. 4. für Herꝛn
Heiligen p 340. ſli z.35. fuͤr Vater⸗ lVetter . item/ z 37 . fuͤr etzliche / lehlich item / ſ.z. z . 7. fuͤr irgenden /

l. ligenden p 357 . ſla .3 20. fuͤr Hochs / lRochs .item/ z. 55. fuͤr Gruͤſſe/ l Gaͤſte. p. 361. ſli.z.6. fuͤr Jahre / l .

Tage p . 426 ſ . r z. 29.fůͤr. Jahr / l . grober . p. 5r7 . f . uz. t fuͤrverſetʒten/ lverhaͤtzten .p. szꝛ·ſa z. 26. fuxPulver
ſchuſſe / l Pufferſchuſſe . item / z . 43 iſt nach dem Wort Teutſchland außgelaſſen / eylf Manns⸗/per ſonent p.
JJ9 . ſ.1.3 10. fuͤr die / l der . p 560. ſ. i. 3 30. fuͤr Chriſtoffs / l Kniephofs . p . 603 . . 3. 24 . iſt nach dem Wort Kaͤy⸗

ſer l . außgelaſſen / Maj .p 802 . . 2 3. 3. für Apellinis , l.Apellis. 5 . 855rbmer kbekenden . p. 852 .

23 . 39 .fuͤr Freunde / lfremde p868 . ſ . i . z.53. fur neee l . mißhelligen . p879 . ſ1 . 3. 4. fuͤr Stich /l.

Stoͤck⸗ .y914. ſꝛ. 3. 7. fůr Ungelegenheiten / l. Angelegenheiten . p. 932. ü2. 3. 37. fůr fantologien , l . fautolo -

gien . p. 1020 . ſa 3 . ⁊ͥ fuͤrSchweitzerFunfft / l . Schneider /Zunfft . p. 1021.fli.z.42. fuͤr dieſelbige / l. die

Sache . p . 1046 . f 2. iſt in der 33. zeile gleich vornen an das Wort nicht außgelaſſen .p r047 . ſoi. iſt in der letzten zeile
nach dem Worte ihn / das Wort nicht außgelaſſen worden . p. rogs . ſ . a . 3 .39. fuͤrKinnahmen / l. Kinwohnern .
v. 1050 ſ⁊ . ⁊7. für Staats / l Staabs p . 05i . ſii z. 35 . iſt nach dem Worte Herꝛn außgelaſſen das Wort und .

p. 1076 ſ . . 3. 20. fuͤr gar / l. gern . p. 1082 ſ.l. z.35. fuͤr einige / l eigenem . item/ in der 8 . zeilt fuͤrMattaga /
l . Mallaga. it em / inder a. ſpalte / in der 9. zeil für mit angeraͤiſeten / l . mit ihm abgeraͤiſeten . item / in der aa .

zeile fůr Poſt / l . Peſt . p. 1osʒ . ſ3 . 43fuͤr 110 . leſe 1200 . p . 1086 .ſir. 3.j. fuͤrbey uns / lbeydes . pro91 . ſiz . .
fuͤr feiſten / lveſten p . 4 2 . ſ . l . 3 . 23 . fůͤrzwar / l. wo . p. 1148 .ſ. lz·8.fuͤr halb erfahrene / l . halb erfrohrene .

p. 1183 . . . 3. 40. iſt nach dem Worte gantze außgelaſſen das Wort Armee . p. 154 . fll. z. 15. fuͤr 2000 , leſe 0οοο .

p. 118 6. ſli. ziſ . fůrSpoͤnkirch⸗ l . Schoͤnkirch⸗ . p. nyy .ſ.i. z. 26. für beyernen / l. bleyernen . p. 1166 .ſ.1. z . 42 .

iſt gleich vornen an außgelaſſen das Wort einer . p. 177 . ſ . l .z·2r . iſt gleich vorn an außgelaſſeu das Wort machte .
item/ zeile 48. fuͤrWaſſenhoſen l. Waſſenhofen . item / zeile 3. fuͤrCamorra / l . Comorra . p . 177 . 2. 5. N. iſt
nach dem Worte haben außgelaſſen das Wort mochte p. 1178. ſ.2.3. 28. fůr was / l . daß . item/ zeile 62 . fuͤr ſolte /

l . woltepaauſ . 1. 3. 25. fuͤr Fooo . leſe 360 p. 1296 . f . 2 . 3 . 58 .fuͤrFeindliebende / l . Friedliebende p . uz2ꝛſz a3.
fuͤrVerfahern / l Vorſtehern . p. 1458. ſ . l . z. 5. fůr Stůcke / l. Staͤrcke . p . 48z . ſei. iſt in der letzten zetle gleich
vornan außgelaſſen das Wort gravitten . p. iz 17. ſl3 . Ao. fuͤrHaupt⸗/außzuge / l. Haupt⸗aufzuge .

Dieſe und andere Fehler mehr ( ſage ich ) ſo an einem und anderm Orte weiter vor⸗

kommen moͤchten / werden dem Geſchicht⸗liebenden Leſer und ſeiner vernuͤnfftigen Feder
zu huldreicher Verbeſſerung uͤberlaſſen . Hiermit ſey derſelbige zu allem ſelbſt wehlen⸗

dem geſegnetem Wolſtande und fernerem Auffnehmen / in die unerſchoͤpfliche
ſegen⸗ und ſchutz⸗reieheAllmacht Gottes deß Allerhoͤchſten/

Chriſt⸗getreulich empfohlen . J.
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